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Die Gemeinde Benken SG 
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Organisation der Gemeinde Benken SG 
 

 
Die Behörden und ihre Aufgaben 
 
Politische Gemeinde Benken SG 
 
Der Gemeinderat der politischen Gemeinde Benken SG besteht aus fünf Mitgliedern. Die Bürgerschaft wählt alle vier Jahre 
die Gemeindepräsidentin oder den Gemeindepräsidenten, die Schulpräsidentin oder den Schulpräsidenten sowie drei  
Mitglieder des Gemeinderates. Gleichzeitig werden auch die Mitglieder der Geschäftsprüfungskommission an der Urne für 
die Amtsdauer von vier Jahren gewählt. 

Das oberste Organ in der Gemeinde ist die Bürgerschaft. Sie besteht aus sämtlichen Stimmberechtigten der Gemeinde. Die 

Mitwirkung der Bürgerschaft erfolgt an der alljährlichen, ordentlichen Bürgerversammlung oder an der Urne.  

Der Gemeinderat ist für die Leitung der Gemeindegeschäfte zuständig. Die Schule ist in die politische Gemeinde integriert 

und bildet eine Einheitsgemeinde. Die politische Gemeine führt die Volksschule. Die Befugnisse des Gemeinderates sind in 

der Gemeindeordnung festgehalten. Ebenso ist der Gemeinderat für den Vollzug der Beschlüsse der Bürgerschaft zuständig. 

Im Weiteren bearbeitet er Anträge und Vorstösse und unterbreitet diese Geschäfte, welche nicht im Kompetenzbereich des 

Gemeinderates liegen, den Stimmbürgerinnen und Stimmbürger zur Abstimmung. 

Schule Benken SG 

Die Schulkommission besteht aus dem Schulpräsidium und mindestens zwei weiteren Mitgliedern. Die Schulpräsidentin 

oder der Schulpräsident wird alle vier Jahre für eine neue Amtsdauer an der Urne gewählt. Die Mitglieder der 

Schulkommission werden durch den Gemeinderat gewählt. An den Sitzungen der Schulkommission nehmen eine von der 

Lehrerschaft gewählte Vertretung sowie eine von der Schulkommission bezeichnete Vertretung der Schulleitung mit 

beratender Stimme teil.  

Der Schulkommission obliegt die unmittelbare Führung der Schule nach Massgabe des Gemeindegesetzes und der 
Gesetzgebung über das Schulwesen. 

In Benken besuchen rund 280 Schülerinnen und Schüler die Volkschule. Sie werden in zwei Schulhäusern und vier 

Kindergärten unterrichtet: 

Kindergarten (2 Jahre) 

Primarschule: Unterstufe 1.-3. Klasse und Mittelstufe 4.- 6.Klasse 

Oberstufe in Kaltbrunn: 

Sekundärschule 1- 3. Klasse und Realschule 1- 3. Klasse 

Kleinklasse: ab 6. Klasse 

 
Es wird ein integrativer Schulunterricht (ISF) geführt. Die Primarschule bietet den Schülerinnen und Schüler 
Fördermaßnahmen wie K3plus (3. Kindergartenjahr mit heilpädagogischer Unterstützung), Stützunterricht,  Legasthenie, 
Dyskalkulie, Logopädie, Begabtenförderung (Lernwerkstatt) und Deutsch als Zweitsprache.  
 
In Benken wird auch der „Mittagstisch", der regelmäßig genutzt wird, angeboten. Die Primarschulgemeinde hat sich für das  
Modell mit dem Angebot des Tagesfamilienvereins Linthgebiet entschieden. 
 
Die Primarschulgemeinde Benken hat seit 1993 mit der Gemeinde Kaltbrunn eine Vereinbarung getroffen, dass die 
Oberstufenschülerinnen und Oberstufenschüler im OSZ Kaltbrunn unterrichtet werden.  
 
Die Primarschule Benken führt eine eigene Jugendmusikschule. Nach dem obligatorischen Unterricht des Fachs 
„Musikalische Grundschule" im 2. Kindergarten und in der 1. Primarklasse können die Kinder ein Instrument  lernen. Der 
Instrumentalunterricht, welcher sehr breit gefächert ist, findet in der Regel in den Schulhäusern von Benken statt.  
  



Die Schule Benken ist auch dem Logopädischen Dienst Linthgebiet angeschlossen. 

Die Primarschule führt eine Schulleitung, welche zu einem Drittel in Administration und zwei Dritteln in einen 

pädagogischen und personellen Bereich aufgeteilt ist. Da die Schulleitung den operativen Teil übernimmt, wird die 

Schulkommission in dieser Hinsicht entlastet und kann sich somit dem strategischen Bereich der Schule widmen. 

Die Schulkommission wird mit einer Kontrollfunktion gegenüber der Schulleitung eingesetzt.  

Spezialgemeinden 

Nebst der politischen Gemeinde sind Spezialgemeinden / örtliche Korporation für die Bearbeitungen von speziellen 

Aufgaben zuständig. Es handelt sich dabei um die Ortsgemeinde Benken SG sowie die Wasserkorporation Benken SG. 

Ortsgemeinde Benken SG 

Seit Inkrafttreten der neuen Kantonsverfassung vom 1. Januar 2003 handelt es sich bei der Ortsgemeinde um eine 

selbständige öffentlich rechtliche Körperschaft. Sie ist als Gemeinde mit eigener Bürgerversammlung organisiert.  

Die Ortsgemeinde Benken erfüllt mit ihren Mitteln gemeinnützige, kulturelle und andere Aufgaben im öffentlichen 

Interesse. Ihre Leistungen kommen der Allgemeinheit zugute. Erhebliche Mittel werden jährlich und wiederkehrend für die 

Förderung von Sport und Kultur, für die Erhaltung der Naherholungsgebiete und für ein aktives Dorfleben eingesetzt. Diese 

Mittel werden generiert aus Baurechts- und Pachtzinsen sowie in der eigenen Forstabteilung und dem Altersheim 

Tschächli erwirtschaftet. 

Die Ortsgemeinde Benken unterhält das Altersheim Tschächli auf freiwilliger Basis zum Wohle für die Allgemeinheit. Das  

Tschächli bietet 26 Pensionärinnen und Pensionären ein Zuhause. Es entspricht den vom Kanton St. Gallen und dem 

Krankenkassenkonkordat gestellten Anforderungen. 

Zudem betreibt die Ortsgemeinde Benken eine eigene Forstabteilung, welche unter anderem ihre eigenen 220 Hektaren  

Wald bewirtschaftet. Es werden auch weitere vielfältige Aufgaben wie zum Beispiel Gartenpflege übernommen. Das 

Altersheim Tschächli wie auch die Forstabteilung bilden Lehrlinge aus. Mit 39 Angestellten ist die Ortsgemeinde Benken  ein 

wichtiger Arbeitgeber im Dorf. 

Zur Ortsgemeinde gehören alle Einwohnerinnen und Einwohner, welche das Bürgerrecht von Benken besitzen und auch in  

Benken ihren Wohnsitz haben. Die Ortsgemeinde erhebt keine Steuern, sondern sie finanziert alle Aufgaben und Projekte  

aus eigenen Mitteln. Damit bleibt sie politisch unabhängig. 

Die Ortsgemeinde Benken wird vom Ortsverwaltungsrat geführt, welcher aus 5 Mitgliedern besteht.  

Aufgaben: 

 Altersheim Tschächli 
 Forstwirtschaft 
 Landwirtschaft 
 Alterswohnungen 
 Pflege von Naherholungsgebieten 
 Pflege von Kulturgütern 
 Unterstützung der Allgemeinheit 

  



Kontakt Sekretariat: 

Ortsgemeinde Benken 

Dorfstrasse 6 

8717 Benken 

 

Tel. 055 283 39 30 oder info@ortsgemeinde-benken.ch 

 Das Sekretariat ist geöffnet von Montag bis Freitag von 8 bis 11 Uhr 

 

 

 
Wasserkorporation Benken SG 
 
Die Wasserkorporation Benken wurde 1906 gegründet und ist eine selbständige öffentlich-rechtliche Körperschaft mit 
eigener Bürgerversammlung. Die Leitung der Wasserkorporation obliegt einem Verwaltungsrat; bestehend aus 5 
Mitgliedern. 
 
Die Aufgaben der Korporation sind Versorgung mit Trink- und Brauchwasser, Bereitstellung von Löschwasser und Unterhalt 
und Betrieb der Wasserversorgungs- und Hydrantenanlagen. 
 
Informationen und Zahlen 
 
Wasserherkunft (2014) 
143'561 m3 Trinkwasser oder 49,5 % wurden vom Grundwasserpumpwerk (GWP) Giessen gepumpt. Neu wird das Wasser  
durch eine UV-Anlage entkeimt. Die Schutzzone für das Grundwasserpumpwerk wurde bereits 1991 genehmigt und ist  
rechtskräftig. Die Wasserqualität wird grundsätzlich dauernd durch die WKB und periodisch vom kantonalen Labor für 
Lebensmittelkontrolle chemisch und mikrobiologisch überwacht. Dieses Wasser hat eine Gesamthärte von ca. 34 °fH 
Graden und muss als hartes Wasser bezeichnet werden. 
 
Wasserbezug von Reichenburg 
101'209 m3 Trinkwasser oder rund 34,9 % wurden im Jahr 2014 von Reichenburg bezogen (90% Quellwasser /10% 
Grundwasser). Dieses Quellwasser wird aus 5 Quellen in den Waldungen der Allgemeinen Genossame Reichenburg zum 
Reservoir geleitet. Das Quellwasser wird durch UV-Anlagen entkeimt. Dieses Wasser hat eine Gesamthärte von ca. 20 °fH. 
Das Trinkwasser der Wasserversorgung Reichenburg wird periodisch vom Laboratorium der Urkantone untersucht und ist  
als einwandfrei zu beurteilen. 
 
Wasserbezug von Kaltbrunn 
45'427 m3 Trinkwasser oder rund 15,6 % wurden im Jahr 2014 von Kaltbrunn bezogen. Die Wasserqualität wird periodisch  
vom kantonalen Labor für Lebensmittelkontrolle chemisch und mikrobiologisch überwacht, Dieses Wasser hat eine 
Gesamthärte von ca. 34 °fH Graden und muss als hartes Wasser bezeichnet werden.  
 

Reservoirinhalte 

Gsäss Brauchwasser(2) 800 m2 (500 m.ü.M) 

Schmitten Brauchwasser 150 m2 (577 m.ü.M) 

Signal Brauchwasser 200 m3 (603 m.ü.M) 

Signal Brauchwasser 400 m3 (603 m.ü.M) 

 

Netzdaten 

Hauptleitungen 37,4 km 

Hydranten 174 

Wasserzähler 906 

Wasserhärte 
Das Trinkwasser in Benken hat eine Wasserhärte von ca. 28 - 34° fH (hart). 
  

Verbrauch pro Einwohner 

Durchschnitt 277 L / Einwohner und Tag 



Wissenwertes über die Gemeinde Benken SG 

Fakten und aktuelle Zahlen 

 
Dorfname 
Der heutige Dorfname entwickelte sich stufenweise von Babinchova zu Benken. Der Name Babinchova verweist auf den 
Hof eines alemannischen Grundbesitzers Babo oder Bebo, eines Schwagers der 741 urkundenden Donatorin Beata. Der 
Name des Hofes erscheint kurz nach 1050 als Bebenchon, sowie als Bebinkon und Ende des 12. Jahrhunderts als Benken in 
den Urkunden. 
 
Geschichte 
Auf dem Benkner Büchel, im Kastlet, wo seit 1909 eine Meinradskapelle steht, stellte Jakob Grüninger 1939 eine befestigte  
Hallstattsiedlung fest. Im Starrberg, also im Raum des heutigen Bahnhofs, traten römische Silbermünzen zutage. 741 und 
744 wurden im Kloster Babinchova Urkunden ausgestellt. 
 
Die Grafen von Lenzburg als Erben des rhätischen Besitzes im Gaster vergaben im 11. Jahrhundert weite Teile des Hofes  
Benken sowie den Kirchenschatz an das Damenstift Schänis. In der Folge stand Benken kirchlich und grundherrlich unter 
Schänis, politisch unter den jeweiligen Landesherren, das heisst Lenzburg, Kyburg und Habsburg. Von 1438 -1798 bildete 
Benken einen der sechs Tagwen innerhalb der unter Schwyz und Glarus stehenden Vogtei Gaster. In der Helvetik gehörte 
Benken zum Distrikt Schänis und wurde 1803 selbständige Gemeinde im neuen Kanton St. Gallen.  
 
Grenze 
Das Gemeindegebiet umfasst eine Fläche von 16.49 km2, weist eine Länge von ungefähr 20 km auf. Benken grenzt an die 
st. gallischen Gemeinden Uznach, Kaltbrunn und Schanis und stösst mit den Gemeinden Reichenburg, Schübelbach und  
Tuggen an den Kanton Schwyz und mit Bilten an den Kanton Glarus.  
 
 
 
Wappen 

 
 
1939 erfolgte der Anerkennungsbeschluss des Gemeinderates über das neu festgelegte Ortswappen; in Gold (aufrechter)  
roter Löwe (im Profil nach links gewandt), einen schwarzen Schlüssel in der rechten Pranke haltend. Das Wappenbild  
stammt aus der Landesfahne vom Gaster aus dem 18. Jahrhundert. Der Löwe erinnert an die Zugehörigkeit der Gemeinde 
zur Grafschaft Kyburg im 12. und 13. Jahrhundert. 
 
Das Gemeindewappen geht auf das Jahr 1911 zurück; die damalige Fassung unterscheidet sich gegenüber der heutigen vor  
allem in der Farbverteilung. Vorher besass Benken ein anderes Wappen: die um 1700 entstandene, heute im Pfarrhaus  
befindliche St.-Anna-Bruderschaftsfahne, die nebst anderen Motiven in Rot einen goldenen Schlüssel zeigt, lieferte den  
Ausgangspunkt für das erste Gemeindewappen. 
  



Statistische Angaben 
 

Allgemeines 
Fläche der Politischen Gemeinde  16.49 km2 
Höchste Erhebung  605 m.ü.M. 
Tiefster Punkt  406 m.ü.M. 
 
 

                      
Einwohnerzahl per 31. Dezember 2021        3010  

Arealstatistik Fläche in m2 Prozent 
Gebäudegrundfläche 
Hofraum, Anlagen 
Acker, Wiese 
Weide 
 
 

193‘548 
642‘505 

12‘235‘841 
109‘970 

1.17 
3.90 

74.17 
0.67 

 
 

Wald 1‘608‘476 9.75 
Bahnen, Strassen, Wege 
Gewässer 

596‘077 
387‘401 

3.61 
2.35 

Unkultiviertes Gebiet 
Intensivkulturen 

8‘217 
20‘154 

0.05 
0.12 

Hochmoor/Flachmoor 
übrige humusierte Flächen 
Total Fläche in Benken 

5‘787 
687‘570 

16‘495‘546 

0.04 
4.17 
100  

  



Freizeit und Kultur 
 

 
Die öffentlichen Korporationen und Private engagieren sich gerne für kulturelle Projekte. Konzerte verschiedenster 
musikalischer Richtungen, Theater und Vereinsabende auf der Dorfbühne, aber auch Ausstellungen aller Art sind der 
Beweis für ein attraktives Angebot. 
 

 
 
Die Gemeinde Benken am Benkner Büchel liegt mitten in der flachen Linthebene zwischen Zürich- und Walensee. 
 
Sie und ihre Umgebung bieten schon aus diesen Gründen, aber auch mit ihrer Nähe zu den Bergen sowie zur Grossstadt  
Zürich, die innert 30 Minuten zu erreichen ist, ein vielfältiges Freizeitangebot.  
 
Benken ist in den letzten Jahren ein Eldorado für Inline-Skater und Radfahrer geworden, aber auch die Linth, die offene, 
weitläufige Ebene und die in ihr liegenden Naturschutzbiotope bilden nach wie vor ihren Reiz. Viele Gelegenheiten für die  
persönliche aktive Erholung stehen somit zur Verfügung. 
 
In der Gemeinde gibt es aber auch an die 50 Dorfvereine, die zum aktiven Mitwirken einladen. Die Vereine pflegen beste  
Kontakte zueinander und organisieren immer wieder grosse Anlässe. Der Verkehrsverein koordiniert deren Aktivitäten. 
Neben den Vereinen sorgen etwa 15 verschiedene Kliggen für eine ausgesprochen vielfältige und dorftypische Fasnacht. In  
Benken wird das Brauchtum gross geschrieben. 
  



Glaubensgemeinschaften 
 

 
Geschichte der Pfarrei Peter und Paul 
Das Christentum hat im Linthgebiet eine ins 7. Jahrhundert zurückreichende Wurzel. Wenn auch der hl. Gallus bei der 
damals heidnischen Alemannenbevölkerung auf wenig Gegenliebe stiess, so stand doch im Jahre 741 das Klösterchen 
Babinchova, die Keimzelle der heutigen Pfarrkirche, in dieser Gegend am Tuggenersee. Die Anfänge der Pfarrei Benken 
gehen auf den Hof Babo zurück, welcher dem erwähnten Reichenauer Klösterchen den Namen gab.  
 

           
 
Der Benkener Hof umfasste etwa das heutige Gebiet der Gemeinden Benken, Kaltbrunn, Maseltrangen, Rieden und 
Gommiswald bis zum Regulastein und zum Speer. In Urkunden vom 19. November 744 wird der Name Benken - 
Babinchova zum ersten Mal erwähnt. Die Leute von Babinchova hatten bereits im 8. Jahrhundert ihre kirchliche Betreuung. 
 
Die Pfarrei steht bis heute unter dem Schutz der beiden Kirchenpatrone Peter und Paul, Nach und nach wurden durch die  
Jahrhunderte die einzelnen Gemeinden von der Mutterkirche Benken abgetrennt (im 9. Jahrhundert Kaltbrunn, in der 
zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts die Gemeinden Gommiswald, Rieden und Maseltrangen.) Immer noch besteht eine 
Mess-Stiftung "für die ehemaligen Pfarreiangehörigen von Maseltrangen und Rieden".  
 
In den Jahren 1792 -1795 bauten die Benkner ein neues Gotteshaus, nachdem das alte im Laufe der Jahrhunderte baufällig  
geworden war. 
 
Diese Kirche erhielt 1917/1918 bei einer umfassenden Restaurierung die heutige Grösse und den neubarocken Stil.  
 
Das heutige Aussehen verdankt die Pfarrkirche der Innenrestauration, die 1985 mit der feierlichen Weihe des neuen 
Altares und später mit dem Einbau einer herrlichen Orgel abgeschlossen werden konnte. Der schöne, helle Raum mit dem 
neu gestalteten Volksaltar ist einladend und trägt zu einer guten Gottesdienst-Atmosphäre bei. 
 
Die Seelsorgeeinheit Gaster besteht aus den Pfarreien Kaltbrunn, Benken, Maseltrangen, Schänis, Weesen und Amden und 
wurde am 14. November 2014 durch Bischof Markus Büchel errichtet. 
  



Glaubensgemeinschaften 
 

 
Evangelische Kirchgemeinde 
Die evangelische Kirchgemeinde erstreckt sich über das Gebiet von zehn politischen Gemeinden und verfügt über drei 
Pfarrämter. Die Kirche hat ihren Sitz in Uznach. Die Kirchgemeindehäuser stehen in Uznach und in Eschenbach. 
 
Muslimische Glaubensgemeinschaft 
Eine bedeutende Anzahl der Einwohner aus Benken SG ist muslimisch gläubig. Die Muslime sind ihrer Herkunft 
entsprechend in verschiedenen kulturellen und volksgruppenbezogenen Vereinen organisiert. Die in der Region ansässigen 
islamischen Glaubensgemeinschaften sind auf die sprachlichen und kulturellen Bedürfnisse von Menschen aus 
Bosnien-Herzegowina und der Türkei ausgerichtet. Der Bosnische Kulturverein hat auf dem Ricken seinen Standort. Der 
Gebetsraum des Türkisch-Schweizerischen Kulturvereins befindet sich in Uznach im Gewerbezentrum Rotfarb.  
 
Hinduistische Glaubensgemeinschaft 
Einzelne Einwohner von Benken SG gehören dem hinduistischen Glauben an. Der Tempel befindet sich in Dürnten ZH. 
  



Industrie und Gewerbe 
 

 
Diverse Informationen rund um die Wirtschaft in Benken 
 
Das Benkner Gewerbe besteht aus rund 100 Einzelfirmen, Dienstleistungs- und Handwerkbetrieben bis hin zum 
Grossunternehmen: Darunter finden sich konventionelle Angebote von A wie Autogewerbe über R wie Restaurants bis hin 
zu Z, worunter sich ein Zoologisches Präparatorium empfiehlt. 
 
 
Auf knapp 80 Landwirtschaftsbetrieben wird Viehzucht betrieben und etwa 1100 Hektaren Boden bewirtschaftet.  
 
 

 
 
 
Vielfalt der Wirtschaft 
 
 
Zusammen mit diesen Landwirtschaftsbetrieben und den öffentlich-rechtlichen Körperschaften stellt das Benkner Gewerbe 
etwas 100 Einzelunternehmen und rund 800 Arbeitsplätze in der Gemeinde zur Verfügung. 
 
Mit rund 200 Beschäftigten ist Romer's Hausbäckerei AG, die vor allem die Hotellerie und Gastronomie, aber auch 
Grossisten in der ganzen Schweiz und auch in Europa mit köstlichen Tiefkühlprodukten beliefert, die grösste Arbeitgeberin. 
Ebenfalls zu den grössten Arbeitgebern zählt das Kunststoffwerk HakaGerodur AG. 
 
Zehn und mehr volle Arbeitsstellen bieten die Politische Gemeinde mit Schule und Gemeindewerken, die Ortsgemeinde 
Benken mit dem eigenen Altersheim und dem Forstdienst, aber auch die Bauunternehmung Hofstetter AG, Dorfmetzg Jud, 
Elektro Urs Hager, Romer’s Holzbau AG, Raiffeisenbank Benken, SPAR-Markt, Anton Gerster Landmaschinen AG, der 
Landgasthof Sternen, die Adrian Mettler AG und die Hans Mahr AG an.  
  



Der Einbürgerungsrat 
 

 
Der Einbürgerungsrat setzt sich paritätisch aus je drei Mitgliedern des Gemeinderates sowie des Ortsverwaltungsrates 
zusammen. Der Einbürgerungsrat ist für die Amtsperiode 2021 -2024 wie folgt zusammengesetzt: 
 

− Heidi Romer-Jud, Gemeindepräsidentin (Vorsitz) 

− Priska Fäh-Zweifel, Gemeinderätin 

− Andreas Meier-Landolt, Gemeinderat 
 

− Albert Glaus-Hager, Präsident Ortsverwaltungsrat Ortsgemeinde Benken 

− Nicole Hofstetter-Küng, Ortsverwaltungsrätin Ortsgemeinde Benken 

− Vakant bis Sommer 2022 
 

− Protokollführung: Urs Beck-Näf, Gemeinderatsschreiber. 
 
Seit dem 1. Januar 2018 ist das neue Gesetz über das St. Galler Bürgerrecht in Kraft. Demnach beschliesst der 
Einbürgerungsrat über das Einbürgerungsgesuch. Im positiven Falle wird der Einbürgerungsbeschluss amtlich publiziert und 
es erfolgt während 30 Tagen eine öffentliche Auflage des Einbürgerungsdossiers. Wird gegen den Einbürgerungsbeschluss 
keine Einsprache erhoben, so erfolgt die Weiterleitung der Einbürgerungsunterlagen an die zuständigen Stellen des 
Kantons bzw. des Bundes. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Weitere Informationen 
 

 
Weitere Informationen sind in verschiedenen Büchern über die Gemeinde Benken SG oder im Internet zu finden.  
Homepage unter www.benken.ch 
 

Version: Frühling 2022 

http://www.benken.ch/

